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Abonnements⸗Preis: In Breslau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Das „Breslauer Handelsblatt” 
den Montag und koſten beide vierteljährli 
Wir machen beſonders 


pünktliche Aufgabe, damit in der 


Verſicherungsweſen. 
Feuer⸗Sociectäts⸗Weſen. 
IV. i 

Indeſſen das Urtheil des Gereral-Directors der 
Land⸗Feuer⸗Societät für das BR EAN Sachſen 
über die Privalverſicherunge⸗Geſellſchaften und ihre 
— eht noch viel weiter. Folgende Sätze 

nd feinem Berichte entnommen: 

(Seite 341 gnährene die Verſicherungsſum men 
der meiſten öffentlichen Anſtalten, um Ueber. Ver⸗ 
ſicherungen zu verhindern, mehr oder Weniger er 
S510 hinter dem gemeinen Werth der verſicherten 

bjeete zurückbleiben, finden umgekehrt bei den 
Actlen⸗Geſelfſchaften, insbeſondere bei der von ihnen 
vorzugsweiſe betriebenen Mobiliar⸗Verſtcherung that- 
end mehr oder minder bedeutende Ueber⸗Ver⸗ 

tatt. a 

gene Fuſſetve ob Jemand ein Object, deſſen 
gemeiner Werth 1000 Thir. beträgt, mit 2000 Thlr. 
u 1%, oder ob er es mit 1000 Thlr. zu 2/5 Ver: 
gi Er zahlt in beiden Fällen dieſelbe Prämie 
und erhält im Brandfalle wegen der ihm in den 
Deriherungs Bedingungen der Actien⸗Geſellſchaften 
auferlegten Pflicht, den Betrag ſeines Schadens zu 
beweiſen, in beiden Fällen eine und dieſelbe Schaden 
vergütung. Der einzige Unterſchied liegt darin, daß 
im erſteren Falle die Prämie niedriger ſcheint, als 


im letzteren.“ : 0 

(Eeite 345.) „Die Ueberverſicherung bietet in 
der ſteigenden Conecurrenz das weſenklichſte und 
nothwendige Mittel, die 1 durch anſchei⸗ 
nend billigere Prämten zu beſtehen. 

„Daher Pr eine allgemein bekannte und von 
allen öffentlichen Anſtalten, jo viel wir wiſſen, ein. 
ſtimmig zugegebene Thatſache, daß die Privat Ge⸗ 
ſellſchaften ohne die ſchärfſte Controle durch Ueber 
Versicherungen die Speculations⸗Brandſtiftungen in 
erſchreckendem Maße befördern, was beiläufig ihrem 
Gewinnzwecke durchaus nicht ſchadet, denn — auch 
abgeſehen von dem dornigen Inhalte der Polizei- 
Bedingungen — je mehr der Einzelne überverfichert 
hat, deſto nei iſt er im Brandfalle in der Hand 

er Geſellſchaft. i SHE 

Gehe thun poſitiv der öffentlichen Sittlichkeit 
Schaden. Es iſt in ihrem Weſen, in dem 1 
aller ihrer Beamten nothwendig begründet, daß fie 
— Erhöhung ihrer Einnahmen und zur Beſtehung 

er Concurrenz die Ueberverſicherung in jeder Weiſe 
befördern.“ 


Nachdem der Verfaſſer noch die von den Prämien 
zu berechnende Agenten rg en als einen Antrieb, 
die zu hohe Verſicherung zu begünſtigen, hervorge⸗ 
hoben, krönt er ſeine Theſen durch den Ausdruck 
ſeines Bedauerns, daß eine große Anzahl gebildeter 
und „ſonſt wohl anftändiger Männer“ das geſchilderte 
„Treicen“ als ihr Recht und ihre Pflicht anſeben 
und die Verwirrung der Begriffe über den Werth 
des Eigenthums und die Neigung zu Speculations⸗ 
randſtiftungen in alle Häuſer tragen. — Wie ich 
ſelbſt über dieſe Wehklage und ihre Begründung 
denke, verſpare ich auf meinen nächſten Artikel. Bis 
dahin möge der günſtige Leſer ſich von feinem Erſtaunen 
erholen, daß ſolche e Geſellſchaften nicht blos 
von Staats wegen zugelaſſen, eonceſſtonirt, erleichtert 
werden, ſondern daß ſogar Fürſten und Faß fte 
ſtiften und kein Bedenken tragen einen Platz unter 
8 einzunehmen. ; 
achen. Bt 
(Artikel V werden wir in der nächſten Dienſtags⸗ 
ummer folgen laſſen. D. R.) 

— In dem abgelaufenen Feuer⸗Societätsjahre 
vom 1. Detbr 1867 bis gem letzten September 1868 
haben in Berlin 222 Brände ſtattgefunden, wedurch 
an Brandentſchädigungsgeldern 47,545 Thlr. zu 


Abon 


Mit dem 1. Januar k. J. b 
erſcheint t 
ch 1 Thlr. 0 
darauf aufmerkſam, daß die Poſt 
Ueberſendung keine Unterbrechung ſtattfindet. 


Dienſtag, den 


4 
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Expedition: Herrenſt 
Inſertlonsgebühr 1 Eh. L f far 
die Petitzeile. 


Nr. 304. 


nements⸗Einladung. 


eginnt ein a 25 = „Breslauer Handelsblatt“. 

äglich (mit Ausnahme Sonntags) als Abendblatt in gr. 4° Format, der „L irthſchaftli 20% ‘ 

20 Sgr. bei allen Poſtanſtalten. In Breslau 1 Shen 15 er frei ins ee 
nur auf ausdrückliche Beſtellung weiter erpedirt und bitten demnach um rech 


zahlen geweſen find. Mit Hinzurechnung der Fuhr, einer anderen Geſellſchaft, die feſte Prämien fordert, 


koſten des Betrages ba den Unterhaltungskoſten des 
Feuerlöſchweſens u. |. w. haben ſich die Ausgaben 
aber auf 135,421 Thlr. belaufen, wonach die auszu⸗ 
ſchreibenden Beiträge mit 1 Sgr. 8 Pf. von jedem 
Hundert berechnet worden find. Die Berficherungs: 
ſumme ſämmtlicher Grundſtücke am 1. Octbr. 1868 
betrug 279,007,925 Thlr. und hat ſich ſeit 3 Jahren 
um 33,513,700 Thlr. vermehrt. 
Königsberger Lebens ⸗Verſicherungs⸗ Verein. 
Seit dem 1. Auguſt v. J. iſt in Königsberg ein Verein 
unter dem Namen der „Königsberger Lebens⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Verein“ gegründet worden. Nach den 
Statuten kann Mitglied des Vereins zunächſt Jeder 
werden, der entweder in den Werkſtätten der königl. 
Oſtbahn und der oſtpreußiſchen Südhahn oder in 
den Maſchinenfabriken und ſonſtigen Werkſtätten in 
ned, als Techniker, Werkmeiſter oder Fabrik⸗ 
arbeiter ıc. 1 und eine Lebensverſicherung von 
mindeſtens 200 Thlrn. abſchließt. Es ſoll jedoch auch 
andern Perſonen der Beitritt unter derſelben Be⸗ 
dingung geſtattet ſein. Ueber Aufnahme neuer Mit⸗ 
lieder entſcheidet ein Curatorium. Für den Abſchluß 
ßer Verſicherungen ſind die Beſtimmungen des mit 
der Magdeburger Lebens-Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
abgeſchloſſenen Vertrages maßgebend. Jedes neu 
eintretende Mitglied hat an Einſchreibegebühren bei 
einer Verſicherungsſumme bis 400 Thlr. den Betrag 
von 15 Sgr., bei einer Summe über 400 Thlr. 
20 Sgr. zu zahlen. Aus dieſen Einſchreibegebühren, 
ſowie aus den von der Magdeburger Lebens-Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft vertragsmäßig zu gewähren⸗ 
den Bonificationen wird ein Fonos gebildet, 
aus dem das Vermögen des Vereins beſtehen ſoll. 
Die Anlezung und Verwendung der Gelder ſoll ledig⸗ 
lich im Intereſſe der Vereimsmitglieder entweder 
durch Gewährung von Darlehen, oder auch 
in ſolchen Fällen erfolgen, wo die Veraus⸗ 
lagung von Prämien far Mitglieder, die 
feel durch Krankheit oder Arbeits⸗ 
oſigkeit ze. zahlungsunfähig geworden, 
wünſchenswerth erſcheint. Die Auszahlung 
des verſicherten Capitals erfolgt durch die General⸗ 
Agentur der Magdeburger Geſellſchaft, unter Zu⸗ 
ziehung des Vereins ⸗Kaſſtrers, nach vorheriger An 
erkennung und Anweiſung der Geſellſchaft. Bei der 
Auszahlung kommt ½ pCt. der verſicherten Summe 
zu Gunſten der Vereinskaſſe in Abzug. — Was den 
Vertrag des Vereins mit der 1 Geſell⸗ 
ſchaft und die Vortheile anbelangt, welche jenem 
von dieſer gewährt werden, ſo beſtehen ſelbige in ge⸗ 
wiſſen Bonificationen. So kommen u. A. dem Vereine 
die en Diese zu Gute, welche ſonſt die Agenturen 
erhalten. Dieſe und andere Angelegenheiten wurden 
den Mitgliedern der Verſammlung auseinandergeſetzt 
und mitgetheilt, daß das Vermögen des jungen 
Vereins bis jetzt über 60 Thlr. beträgt. Die Str 
tuten werden erweitert durch folgenden Beſchluß: 
„Der Verein nimmt auch Mitglieder auf, die mit 
50 bis 100 Thlr. für die Sterbekaſſe ſich verſichern, 
welche mit der Magdeburger Lebens⸗Ver cherungs⸗ 
W hene verbunden ift, und werden ſolche Gelder 
nach dem Sterbefall binnen 24 Stunden ausgezahlt 
werden.“ * 7 
N. mil, 24. Dechr. Da unſer Kreis, vielleicht 
wegen der Naͤhe des Meeres, ſeltener als der größte 
Theil unſerer Provinz durch Hagelſchaden heimgeſucht 
zu werden pflegt, iſt dem landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eine durch die Lokalpreſſe die Frage zur Berathung 
unterbreitet, ob es nicht zweckmäßiger wäre, einen 
engeren Verein gegen Hagelſchaden zu bilden, als 
) Wir machen alle diejenigen Vereine und Be⸗ 
ſtrebungen, welche auf die Grſindung von Javaliditäts⸗ 
Verſicherungen abzielen, auf die Nützlich keit dieſer Ein⸗ 
richtung aufmerkſam. 


beizutreten. Die Angelegenheit i . 
fernt Stehenden der Beahenig an ae 


Wien, 23. Decbr (Allgemeine Trans . 
Verſicherungs⸗Anſtalt) Das ungariſche ie 
miniſterſum hat der Allgemeinen Transportverſicherungs⸗ 
Auſtalt in Wien die Ausdehnung ihres Geſchäftsbetriebes 
auf Ungarn geſtattet, dieſe Erlaubniß jedoch an folgende 
Bedingungen geknüpft: Die genannte Geſelſchaft 
unt rſteht binfichtlich ihres Geſchäftsbetrieves in Ungarn 
den dortlands geltenden Geſetzen und den für gleich 
artige Geſellſchaften beſtehenden Verordnungen. Die 
Errichtung von Hauptagentien, ſowie die Beſtellung 
der Leiter einer ſolchen ſind im Wege der betreffenden 
Munieipal⸗Behörden dem königlich ungariſchen Handels⸗ 
Miniſterium anzuzeigen und die einzelnen Zweignieder⸗ 
laſſungen zur Protokollirung anzumelden. Die Rech⸗ 
nungsabſchlüſſe und Bilanzen ſind im ungariſchen 
Amtsblatte zu veröffentlichen, und es iſt die Geſell⸗ 
ſchaft verhalten, eine Abſchrift der Jahresbilanz dem 
Handels miniſterium einzuſenden. Endlich unterſteht 
die Geſellſchaft in allen Streitfällen, welche aus dem 
Betutebe ihres Geſchäftes in Ungarn entſtehen, dem 
königlichen Wechſelgerichte erſter Inſtanz in Peſth. 


Wien, 24. Deebr. (Verſicherung gegen för. 
perliche Unfälle.) Zu den vielen ee), A 
Verſicherungen, welche dle Wiener Geſellſchaft für 
Lebens und Renten⸗Verſicherungen, der „Anker“, bereits 
in's Leben gerufen hat, gedenkt der Verwaltungsrath 
derſelben nun auch einen bisher in Oeſterreich nicht 
beſtandenen Verſicheruntzzzweig, und zwar jenen egen 
körperliche Unfälle, die theils den Tod, theils Arbeits: 
unfähigkeit nach ſich ziehen, bei uns einzubürgern. An⸗ 
laß zur Verwirklichung dieſes humanen Gedankens, der 
überdies in anderen Stgaten bereits zur thatſächlichen 
Ausführung gelangt iſt, gaben die in letzterer Zeit 
überbandnebmenden Unglücksfälle, welche durch Ber⸗ 
ſchüttungen, Exploſtonen und durch Zuſammenſtoßen 
von Eiſenbahntrains oder Schiffen gleich eine ber 
trächtliche Anzahl von Opfern auf einmal gefordert 
haben. Durch dergleichen Unfälle wird nicht nur 
der Einzelne oft an Leib und Leben beſchädigt und 
arbeitsunfähig gemacht, ſondern auch deſſen Familie 
des Ernährers und Erhafters beraubt. Die Fol 
einer ſolchen traurigen Kataſtrophe abzuwehren IE 
zu mildern, ift der Zweck der vom „Anker“ beab 
ſichtigten „Unfalls verſicherung“, durch welche hen 
eine Heine, im Voraus zu errichtende Prämie Seher. 
Hy een a del a dee unglücklicher Zu- 

owo elbſt, als ſeine dri 

„Anker“ entſchädigen laſſen kann. Die Gebühren, wache 
a z een ſind außerordentlich niedrig 
g 3. zahlt z. B. der „Anker“ gegen eine jähr⸗ 
ins R Kl 7800 fl. 1.50 für den Fall des Bo 
us 5 ft ur und gegen eine jährliche Prämie 
Verſicherken gehen leg W des 

T » se ulden durch ein volles 
An 953 R Entſchädigungs⸗Beträge kann man 
. gegen Eiſenbahn⸗Unfälle aller Art, im erſteren Falle 
1 150 fahrlich e von 50 kr. und im zweiten Falle von 
hal 15 rlich verſichern. Für Vedienſtete mit ſehr 
5 8 m er Beſchäftigung, wie Glasarbeiter, Bergleute, 
2% allgießer, Brunnenmacher, Eiſenbahn! Bedienftete 
ge Art, wie Heizer, Zugführer, Bahmwächter, daun 
eamte der Poſtambutanz iſt die Prämie von Fall zu 
IJ Alerdings ift dies der Fall, denn auch une die 
wir räumlich gar ſehr entfernt ſteben, iſt dieſe 5 
Agenten wiege 7 ee ze 
gelangen zu vs entgegenge te 
zwar acht 55 lech ſondern weil es dort weniger 


zu hageln pflegt und ſind des halb N 2 
keits Verband auf fo engem Naume, 

ea e de Memeler Kreis darzubieten x 
5 k 5 en 2 


vermag. 


durchaus gegen 


Ei er mit der Gefenf aft „der Anker“ zu vereinbaren. 
Es liegt auf der Hand, daß dieſe Unfallsverſicherung. Leitarti 


efahren durch Maſchinen ꝛc. ausgeſetzt find, die außer⸗ 
örbentlichſten Vorige bietet, und 3 daher Pflicht der 


ieſe Geſellſchg 
das Verſicherungs⸗Geſchä 
hat während der 43jährigen Wirkſamkeit Be und 
böſe Zeiten durchgemacht. Sie ift ihren Verpflich⸗ 
tungen zu jeder Zeit auf das Pünktlichſte nach⸗ 
r und hat verſtanden, durch ein ehrenhaftes 
erfahren ſich einen ſo ausgezeichneten Ruf zu er⸗ 
werben und in den ſchwierigſten Verhältniſſen zu 
erhalten daß das Bedauern, ein ſolches Inſtitut von 
dem Schauplatze einer ſo langjährigen Thätigkeit 
ſcheiden zu ſehen, ein ganz gerechtfertigtes iſt. Die 
von dieſer Geſellſchaft früher abgeſchloſſenen Ver⸗ 
ſicherungen find, wie bekannt, an die Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft „Donau“ übertragen worden, welche durch 
ihr rationelles Gebahren bereits allgemeines Ver⸗ 
trauen erworben hat. 3 
Der ſoeben erſchienene Ausweis über die ſeit 
1. September 1867 bis 30. November d. J. abge⸗ 
ſchloſſenen Geſchäfte zeigt eine erfreuliche Weiterent⸗ 
wickelung dieſer Geſellſchaft. Die Pünktlichkeit in 
der Veröffentlichung dieſer Ausweiſe, welche an Aus⸗ 
führlichkeit nichts zu wünſchen übrig laſſen, verdient 
alle Anerkennung. Es wäre gut, wenn auch die 
anderen Geſellſchaften der Deffentlid keit in gleicher 
Weiſe Rechnung tragen und die Actionaire ebenſo 
präcis und ausführlich über den Stand der Geſchäfte 
unterrichten würden.“) 


) Wir theilen dieſen Wunſch mit der „Berliner 
Börſenzeitung“ vollkommen, befinden uns aber in der 
Lage, mittheilen zu können, daß alle Bemühungen, 
welche die genannten beiden Geſellſchaften in ieſer 
Richtung aufwendeten, um bei Fabrikbeſitzern Eingang 
de finden, erfolglos gemefen find. So 1 — die „Royal 

elge“ mit den größten Induſtriellen Deutſchlands an- 
eknüpft, ohne auch nur von irgend einer Seite cine 
— zu erhalten Man hielt im Allgemeinen 
die Koften für zu hoch, wies auf die Unterſtützungs⸗ 
kaſſen innerhalb des Fabrik⸗Perſonals, ſowie auf die 
Unmöglichkeit hin, den Arbeitern weitere Lohnabzüge 
zur Beſtreitung der Verſicherungs⸗Prämieu zuzumuthen. 
Der letztere Einwand iſt wohl allerdings nicht unbe⸗ 
ründet, allein wir würden es ganz jelbftverftändlich 
nden müſſen, daß dieſe Koſten von den Fabrikherren 
und den Arbeitern gemeinſchaftlich getragen werden, 
Es dürfte dies zum Mindeſten nicht in der Unbilligkeit 
liegen. Erwägt man noch, daß die Geſellſchaften mit 
Rückſicht auf die Erſparung an Agenten⸗ und Incaſſo⸗ 
roviſion einen Rabatt im A. gemeinen oder auf die 
2 werden gewähren können, ſo dürften 
ſich die Jahresprämien doch weſentlich verbilligen und 
die beiderſeitigen Opfer, namentlich diejenigen Seitens 
der Arbeiter, in dem Falle nicht mehr unerſchwinglich 
erſcheinen, wenn ſie einen der mannigfachen Vereine, 
deren Mitglieder ſie zu ſein pflegen, zu Gunſten dieſes 
befjeren Zweckes aufgeben woilten. Bis jetzt erſcheint 
uns die Verſicherungs⸗Methode der Royal belge als 
die vielſeitigſte. 
Allein man iſt auch in Schleſien in dieſer Be⸗ 
ziehung nicht müſſig geweſen. Schon feit mehreren 
Monaten liegt ein vollſtändig ausgearbeiteter Entwurf 
einem Fuvaliditäts⸗ und Unfall⸗Verſicherungs⸗ 
Faſtitut der königlichen Regierung zur Begutachtung 
vor. Das Inſtitut, in bergmänniſchen Kreiſen und aus 
bergmänniſchen Motiven von einflußreicher Stelle 
intendirt und von vertrauenswürdißſer Seite unterſtützt, 
geht jedenfalls ſeiner Realiſirung entgegen. 

Dahingegen müſſen wir bei dieſem Anlaſſe erwähnen, 
daß die auch von Berliner Blättern au⸗geſprochene Ver: 
muthung, wonach die in auswärt gen Journalen 
. Perſönlichkeiten und Capitalien, mit dem 

reslauer 3 in einem Connex ſtehen ſollen, in 
das Gebiet derjenigen müſſigen Erfindungen gehört, wie 
I uur von der „corrumpirten Berliner 
9 9 ausgedacht und ausgebeutet werden 
nnen. 


e iſt ihren Ver ⸗ 


ti ſte nahgelommen”"!? Dem müſſen wir ganz 


dieſer Beziehung lediglich auf einem Niveau mit der lich wirkt, als im entgegengeſetzten Falle, denn dieſe 
ee : Eigenthümlichkeit teilt d eſes Font mit anderen ſelbſt Jahres auf jeden Kopf 1 Eimer Branntweinverbrauch 


den ſegenannten „Verficherungs⸗Fachblättern“ — für uns im Werthe von 60 Rubel 50 Kopeken kommen. 


„Nuova“, ſowie mit anderen in der Agonie befindlichen 
Berſicherungs⸗Geſellſchaften und zwar dort wie hier. 


12» „4 
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Die Geſellſchaft hat gegenwärtig einen Fonds 
bir. Dieſe Reſultate ſprechen wohl für 


) Wir haben Nr. 61 der „Hirſchberger Zeitung“ 
beſonders nachkommen laſſen, um uns über die B zug ⸗ 
nahme näher zu informiren, müſſen aber in der That 
bekennen, daß eine ſchaͤdlichere Beeinfluſſung des Publi- 
kums durch die Preſſe, als die 
Zeitung“ kaum mörlich fein dürfte. 
Probe des Nachſtehende aus dem Leitartikel „Unſere 
Feuerperſicherung“ hiermit wörtlich folgen: 

„Unſere Beuerverfiherung 
„gehört zu denjenigen Anſtalten, die ſehr dringend 
„einer Reform im volksthümlichen Sinne bedürfen. 
„An Geſellſchaften, die das Geſchäft beſorgen, 
ber es fehlt dagegen noch an 
die es Jedem möglich 
„machen, ſein Eigenthum gegen Feuersgefahr zu ver⸗ 
„ſichern und ihn dazu verpflichten. 

„Die Anzahl der Feuerverſicherungs Geſellſchaften 
Jahr, und zwar in einem 
„Maße, dafı einzelne Noth haben, noch einen Agenten 
„in den verſchiedenen Kreiſen zu finden. 

„Das ändert aber die Sache nicht um ein Haar; 
„ſie würde ſich ſogar nicht ändern, wenn ſich auch 
„in jedem Hauſe eine Agentur befände, denn dieſe 
„Geſellſchaften ſind wohl alle, wie es in der Natur 
„der Sache liegt, fe eingerichtet, um den Actionairen 
„das Anlage⸗Capital ſo hoch als möglich zu ver⸗ 


„Dieſe hohe Ver 
„erreichen, daß man die 
„ſtellt, nur ſolche 
„Gefahr äußerſt gering iſt, un; 
„Bedingungen ſo faßt, um bei 
„Brande gar nicht zahlen zu dürfen, oder wenigſtens 
„im Stande iſt, dem Verunglückten einen Theil ab wöhnlich zu veröffentlichen, und dies Beſtreben ent⸗ 


„Es giebt ja einzelne Geſellſchaften, die erſt 
„nach jahrelangem Prozeß zur Zahlung gebracht wer 
en 


„Wer die große Sturmbaube, die Schneegruben, 
„die Koppepteiche, den Zacken⸗ und Kochelfall, die 
„Korallenfelſen u. dergl. verſichern laſſen wollte, 
„der würde gegen eine anſtändige Prämie leicht Ge⸗ 
„ſellſchaften finden, welche die Gefahr eines Brandes 


„Etwas Anderes iſt es aber mit den Häuſern, 

ſich nun einmal auf unſeren Dörfern und in 
„vielen Städten noch befinden, oder ſolchen, in denen 
„ein den Geſellſchaften nicht zuſagender Beruf, z. B. 
„Tiſchlerei, betrieben wird. 

„Wer ſo ein Haus zu verſichern hat, der kann 
„bei allen Geſellſchaften anfragen, ohne ſeinen Zweck 
„zu erreichen; die Einen weiſen ihn ganz ab, weil 
„ſie überhaupt Gebäude mit mancher Bedachung 
„nicht annehmen, Andere würden ihn 
„aber gegen eine Prämie, die ihn allm 
„Bettler machen würde, wie der 
„und unter Bedingungen, die es unwahrſcheinlich er⸗ 
„ſcheinen laſſen, daß er bei einem vorkommenden 
„Unglück ine Entſchädigung erhalten werde. 

N ſolches Verſicherungsweſen erfüllt ſeinen 


x 
„Grade dasjenige Beſitzthum, das der größten 
bedarf des Schutzes am 
„meiſten; aber wo ſoll dieſer Schutz herkommen? 
„Verſicherungs⸗Geſellſchaften gegenüber, deren erfter 
„Zweck iſt, für ihr Capital hohe Zinſen zu erreichen? 


jenige der „Hirſchberger 
Wir laſſen zur 


„fehlt es zwar nicht, 
„ſolchen Einrichtungen, 


„ſteigt zwar von Jahr zu 


Gebäude annimmt, bei denen di 


Brand auf einmal; 


„Gefahr ausgeſetzt iſt, 


egründet find. u. . w. u. ſ. w.““ 
ermit abbrechen, weil es uns am 


E, Als Beweis, daß das Klima im Gouvernement 
Irkutsk die Lebensdauer nicht beeinträchtigt, führt die 
„N. P.“ an, daß im Jahre 1867 daſelbſt 11 Männer 
und 3 Frauen, die über 100 Jabre alt waren, geſtorben 
find, darunter 6 (ſämmtlich Nichtruſſen) die über 110 
Jahre alt ger orden und von denen einer ein Alter 
von 126 und ein anderer von 131 Jahren erreicht 


hatte.“ 
„Wie man der „Voſſ. Ztg.“ mittheilt, ſollen 
die den provinzial- und communalſtändiſchen Ver⸗ 


bänden der 8 älteren Provinzen zu überweiſenden 
Dotationsfonds der Hilfskaſſen Bi wie 


urſprünglich bewilligt, 2 Millionen Thlr. in Staats⸗ 


Papieren und 500,000 Thlr. in baar betragen, ſon⸗ 
dern durch Berechnung der Papiere zum Cours⸗ 
werthe von 85 pro 100 bedeutend höher ausfallen. 

— Auf eine von den Aelteſten der Danziger 
Kaufmannſchaft gemachte Eingabe wegen Herbei⸗ 

hrung eines Poſtvertrages mit ermäßigten 
arifſätzen zwiſchen dem norddeutſchen Bunde und 
Frankreich hat der Bundeskanzler geantwortet, daß 
die mit mehreren fremden Staaten abgeſchloſſenen 
Poſtverträge und die Verhandlungen, welche zu 
gleichem Zwecke mit anderen Staaten bereits ein⸗ 
geleitet ſeien, dem Handelsſtande eine Bürgichaft 
dafür ſein können, daß die Förderung der inter⸗ 
nationalen Poſtverkehrs⸗Intereſſen auch bezüglich 
des Poſtverkehrs mit Frankreich nicht werde aus 
dem Auge verloren werden; es könne indeſſen der 
Be für die Reviſton der den Verkehr mit 
rankreich betreffenden Vereinbarungen noch nicht 
bezeichnet werden, da die desfallſigen Abſichten der 
franzöſiſchen Regierung bis jetzt nicht bekannt ſeien. 

— Poſt⸗Anweiſungs⸗Verkehr mit der Schwei 
Unterm 22. December iſt folgende — — 
erlaſſen: „Vom 1. Januar 1869 ab wird bei den 
Poſt⸗Anweiſungen nach der Schweiz bis auf Weiteres 
das Reductions⸗Verhältniß von 1 Franken = 8%, 
Groſchen in Anwendung kommen. Die Poftanftalten 
reduciren demgemäß den vom Abſender auf der Poſt⸗ 
Anweiſung in ſchweizeriſcher Währung anzugebenden 
Betrag in die Thaler- reſp. Gulden Währung und 
nehmen den danach ſich ergebenden Betrag vom 
Einzahler entgegen.“ 

General⸗Poſt⸗Amt. v. Philipsborn. 

— Londoner Bank⸗Discont. Der „Econemift“ 
ſchreibt: Der Bank⸗Ausweis dieſer Woche zeigt, daß 
die rhöbung des Discontoſatzes auf 3 pCt. momen⸗ 
tan ih le irkung geübt hat. Gegen Ende des 
Jahres ſtellt ſich regelmäßig ein dringenderer Geld 


zinſung ift aber nur dadurch zu bedarf ein. Viele Perſonen bemühen ſich, das Jahr 
Sräinien ſo hoch als möglich mit einem beſſeren Abſchluß als gewöhnlich zu ae 
en die und dies veranlaßt mannigfache Operra.ionen, in 
daß man endlich die deren Folge aber auch ſtärkeren Begehr für temporäre 

einem wirklichen Anleihen. Auch die Joint⸗Stock Banken beftreben 


ſich in vielen Fällen einen beſſeren Ausweis als ge⸗ 


zieht namentlich den Fonds in Lombard⸗Street viel 
Geld. Dieſe Banken reduciren nämlich die gewohn⸗ 
ten Vorſchüſſe um ihre unbeſchäftigte Reſerve zu er⸗ 
höhen. Alle dem 84357 wendet ſich ein ſtärkerer 
Geldbedarf an die Bank und das Portefeuille ſteigt. 
Aber trotz dieſer Zunahme hat ſich der Baarvorrath 
erböht, ein Beweis, daß lediglich heimiſcher Geldbe⸗ 
darf und kein beſonderer für fremde Länder vorliegt. 
Zur Zeit hat alſo die rohen des Disconts auf 
3 pCt. ihren Zweck wirklich erreicht. 


Berlin, 28. Deebr. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter: Regneriſch. — Weizen loco feſt gehalten, 
Termine feſter. Gekünd. 100044 Kündigungspreis 
63½ , loco Per 2100 84. 60-70 M nach Qual., 
fe 2000 C. er dieſen Monat 63 bez., April-Mai 63 

ez. — Roggen dr 2000 #4, loco ziemlich lebhafter 


iſt die Geſinn ung maßgebend und dieſe erſcheint 
ſo hinreichend gekennzelchnet, daß wir uns jeder Reflexion 
enthalten, jedoch nicht unerwähnt laſſen können, daß 
dieſe Gefinnungen mit den auf dem vierten deutſchen 
Handelstage erörterten in Form und Inhalt ſich zu er⸗ 
gänzen und ſympatiſch zu berühren ſcheinen. 

Die Herren Eiſenſtuck, Zimmermann und Genoſſen 
haben hier einen Geſinnungegenoſſen in Kreiſen ge⸗ 
funden, wo ſie ihn wohl am wenigſten erwartet haben 
mögen. Der Inhalt des Artikels aber richtet ſich hier⸗ 
nach von ſelbſt! 

*) Hiernach ſollte man meinen, daß Rußland für 
die LebensVerſicherungs⸗Geſellſchaften ein günftiges 
Operationsfeld darbieten müßte. Wir haben, wie 
unſere Leſer erinnern werden, vor 3 Zeit nachge⸗ 
wieſen, daß dies in Bezug auf die reine Lebens⸗Ver⸗ 
ſicherung durchaus nicht der Fall iſt und auch die 
Gründe dafür angegeben. Es hat ſich hierin bislang 
nichts geändert, denn wenn es auch vorkommt, daß ein 
Menſch, trotz ungebeuren Branntwein-Genuſſes 126 und 
ſogar 131 Jahre alt werden kann, ſo ſind dies eben nicht 
nur die größten Ausnahmen, ſondern die größten Zu⸗ 
fälligkeiten, denn im Durchſchnitt leidet bekanntlich in 
Rußland der 166ſte Menſch am Delirium tremens, 
was leicht erklärlich wird, wenn, wie ſtatiſtiſch nachge⸗ 
wieſen ift, beiſpielsweiſe in Petersburg im Laufe eines 


. 


Ä 


69½ & bez., bunter poln. 66—67½ 


der 


erun | 
Geſchäft entbehtte heute jeder Lebhaftigkeit und 


83—62 4 f 


Umſatz zu niedrigeren Preiſen, 
Sichten matt, auf entfernte in feſter Haltung. Gef. 
19,000 4, Kündigungepreis 51%, , loco 50 f 
52 ab Bahn bez., Jer dieſen Monat 51½—51—51¼ 
bez. December⸗Januar 51½ 50 ½ . 51¾ bez., Jan. 
Schr. 51 ½. 1 die bei, AprilMai 51-1 4— 
51% bez, Mai⸗Junt 51%, bezahlt. — Gerſte 
1750 C loco 43—55 4 — Erbfen Yr 2250 . 
Kochwaare 64—70 , Futterwaare 52 — 
28 er r 1200 C. loco reichlich offerirt und matt, 
ermine gut behauptet. Gek. 1800% Kündigungs⸗ 
preis 31%, , loco 29—34½ & nach Qualität. 
galiziſcher 29½—30½, poln. 31½¼— 32, pommerſcher 
33-33 ½, böhmiſcher 32%, ab Bahn bez., 2er dieſen 
Monat 31½ Br., December Jauuar 31¾ bez. Jan. 
ebruar 31%, bez., April. Mai 31¼—32 be ahlt. — 
eizenmehl excl. Sack loco per % unverſt. Nr. 0 
4½— 3% , Nr. 0 u. 1 3% . Ro 
mehl excl. Sack ftill. Gef. 1000 6% Kündigungs 
preis 3 % 16 , loco per 6, unverſt. Nr. 0 8% 
—3Y, , Nr. 0 und 1 8% 3½ , iucl. Sack 
December 3 % 16 S 


16 Hr Br., Jannar⸗Februar 3 Thlr. 15% Gd 
April⸗Mai 3 Thlr. 15 h bez. und Br. — Petro. 
Leſum d &. mit Faß feſt, loco 7%, 25 per dieſen 
Monat 7% Br., Decbr. Januar 7¼ Br., Jauuak⸗ 


ebrnar-März 7%, Br. — Del: 
Winter Raps 79-82 Re. Winter⸗ 
55 Ei ohne Faß 
300 677% Kündi⸗ 


aaten per 18004 Ra; 
übſen 76—81 Thlr. — Nübol 

reishaltend. Ge & 
‚ Ioco 954, Br., per dieſen Monat, 


fahr ha Br. 


ruhig und kaum 


ungspreis 9“ 0 
ec Sen. 1. Januar ⸗Febr. 9½ bez., Februar⸗März 
9% , April⸗Mai 9% bez., Mai- Juni 9% Br., 


9%, Gd., Sept.⸗Oetbr. 10%, bez. — Leindl per [73 
ohne Faß loco 10%, Thlr. — Spiritus per 8000 
ſtill und feſt. Gek. 120,009 Quart Kündigungs. 
preis 15½ Thlr., mit Faß per dieſen Monat, Dee. 
Januar und Januar⸗Febr. 15¼—15½ 15 aa bez. 
April⸗Mai 15½—16— 15 ½12 bez., Mai- Junt 16½2 
bez., Juni Juli 10¼.—16/½ 16 ½ bez. Juli⸗Auguſt 
16% Dar, Auguft-Septbr. 17 Thlr. ohne Faß loco 
bez. 

Steitin, 28. December. (Oſtſ. Ztg.) Wetter: 
veränderlich. + 6% R., Nachts Sturm und Regen. 
Barometer 27° 6”. Wind SW. — Weizen wenig 
verändert, loco 9er 2125 C4. gelber 9 e 

„weißer 
ungar. 58—62½ &, auf Lieferung 83.8582. 
Decbr. 69 nom., Frühj. 69%, ½ 2 
Gd., Mai⸗Juni 70 % Br. u. Gd. — 
2 — — 2 nn Kb, jeinfter 
—5 „auf Lief. ecbr. 51 ez. 
ER 25 G1. T. Deen rde 
½ Br., Mai- Juni 51%, % Br. Ya Gd. — 
Hr 1750 6 loco Ungar. Futter- 42½— 


, 
gelber 777 
Sn 1 
oggen feſt, loco 
50881 55 


r. u 
27 bez., mit Faß 15% 
Dec 3 ‘an. und Januar Febr. 15 ¼ . 
5 0 Angemeldet: 20,000 
as, Spe Weizen 69 3%, 


iſt 
andelt worden. 
er 52 bezahlt. 


ie 
—de— Breslau, 29. December. (Waſſerſtand. 

— Schifffahrt. — Verladen.) Seit unſerem 
geſtrigen Berichte iſt der Wafferftand ein verminderter, 
jo daß der Oberpegel 17“ 2“, der Unterpegel 4 11“ 
Haß — Mit dem letzten Waſſer ſind Kähne in großer 
aſſe von hier abgeſch andere werden in 


Bres au, 29. Decbr. (Producten⸗Markt.) 
Wetter: angenehm, früh 5° Wärme. Barometer 277 
5", Wind: Süd⸗Weſt. — Am heutigen Markte war 
r Getreide feſte Stimmung vorherrſchend, bei der 
rätte gut behaupteten, der Umjag blieb ber 
nit, 


kt 

Weizen war mehr beachtet, wir notiren 
er 84. weißer ef Sr, gelber, harte Waare 
6974 pr, milde 72—78 pr, feinſter über Notiz bez. 

15 en in ſehr feſter Haltung, wir notiren 
d 84 C 38.62 ch feinfter 63 F bez. 

Gerſte ſchwacher Umſatz, wir notiren per 74 &. 

einfte Sorten über Notiz bez. 


Termine ſtill, auf nahe 


Yar ohne 


Roggen: . m (, 


Gd., Decbr. Januar 3 S An der 


Hafer mehr offerirt, Zr 50 2. galiziſcher 34— 
36 , ſchleſiſcher 37—3I pr 
Hülſenfrüchte ſchwacher Umſatz, Kocherbſen 
gefragt, 68— 72 He, Fut Erbſen 58—64 Sr 
Yar 90 2. — Wicken ſchwach beachtet, 
60 . — i 9 80 89 


90 C. 56 


— 


1 er 5 
50.54 Ir, zukuruz (Mais) ſa wach beachtet, 64 
— 65 Sr 1 2 h 
= 1 ee amen, rother bei feſter Stimmung gut 
preishaltend, wir notiren 10—12½—15½½ % Yar Gr 
feinfter über Notiz bez., weißer in matter Stimmung, 
1115-18 21½ , feinſte Sorten über Notiz 
bezahlt. — Schwediſcher Kleeſamen 18—22 
„ — Thymothee bei gedrückter Stim⸗ 


mung 6¼ — 7½ Thlr. 
Der naten preishaltend, wir notiren Winter: 


Raps 176—182— 192 %, Winter⸗Rübſen 172—182 | H 


x 150 J. Br., feinſte Sorten über Notiz bez., 
Sommer ⸗Rübſen 168—170—172 Gr — Leindotter 


164—170 Zr 
Schl 0 lein gut preishaltend, wir notiren 7 150 
6%. Br. 6—6Y, , feinſter über Notiz bez. — Hanf: 


72 — 


N men preishaltend, 7 59 C. 55—58 
tapskuch en gefragt, 62—64 Gr Ya En — Lein- 
kuchen 92—95 % der E 

Kartoffel 22—27 . Yr Sack a 150 8, Br 
1½ — 1½ Sn der Metze. 

Breslau, 29. Decbr. [Fondsbörſe.] Die 
günſtigen politiſchen Nachrichten wurden durch die 
herabgeſetzten auswärtigen Notirungen paralyſtrt, 
doch blieb die Stimmung im Allgemeinen eine feſte 
und holten die Speeulationspapiere meiſt die geſtrigen 

reife, nur Oberſchleſtiſche Eiſenbahn Actien ſtellten 
ich bei lebhaften Verkehr ea. 1% höher. 

Dfficiell gekündigt: 100 Centner Rübbl. 

Refüſirt wurden an der heutigen Börſe: 500 
Ctr. Hafer Schein Nr. 1609. 

Breslau, 29. Dechr. [Amtlicher Produeten⸗ 
Börfenbericht.] Kleeſaat rothe matt, ordin. 
9—10½, mittel 12—13, fein 13½ — 14½, hochfein 
15--15%,. Kleeſaat weiße ruhig, ordin. 11—13½, 
mittel 15—16½, fein 18—19½, hochfein 20½—21½. 

Roggen (Yr 2000.82.) feſt, % Dechr., Dechr.- 
Jan. und Jan. Februar 47%, Gd., Febr.⸗März 47%, 
bez., April⸗Mai 48½ Br. u. Gd. 


53 ½ Br. N 
Hafer Sr Dechr. 1 bez., April⸗Mai 50 Br. 
2 
9 Br., de Decbr. u. Dechr.: 


Januar 8¼ Br., Jan. Febr. 88 bez. u. Br., Setbr. 
b bez., April⸗Mai 9% Br., Septbr.⸗Oetbr. 


9% Br. 


Spiritus feſt, loco 14½ Br., 14½ d., 

Decbr., Decbr.⸗Januar u. Jan.⸗Febr. 14⅝ Gd., 
14½ Br. April⸗Mai 15 bez. u. Gd. 

Zink ohne au 


aß. 
Die B Men- Gomuillier. 
Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der n en Commiſſton. 
80 6 Sn. 


Weizen, weißer — 
do. gelber. 75—77 7 6871 
Roggen. 61—62 60 58-59 ( 
Gerſte . 59—61 57 54—56 8. 
ai 38 7 34—36 [ 
Erbſen 69—72 64 60—63ů 9 
Raps 189 182 171 
Rübſen, Winterfrucht 181 177 167 
Rübſen, Sommerfrucht 173 169 161 . 
Dotter. . 168 162 154 Gr 


Waſſerſtand. 
Breslau, 29. December. Oberpegel: 
Uuterpegel: 4 F. 6 3. 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 

Wien, 29. Decbr. Die heutige „Preſſe“ meldet 
die Exiſtenz eines griechiſchen Circularſchreibens, 
welches conſtatiit, daß das Athener Cabinet bereit 

eweſen ſei, auf den von allen Mächten unterſtützten 
heil der türkiſchen Beſchwerdepunkte einzugehen, 
wovon der türkiſche Geſandte verſtändigt wurde. 
Trotzdem ſeien die türkiſchen Forderungen in Form 
eines Ultimatums wiederholt worden, weshalh nur 
eine ablehnende Antwort 1 konnte. Die „N 
Freie Preſſe“ erfährt, mit Neujahr ſoll die Um 
wechfelung der verſchiedenen Titel der öſterreichiſchen 
Staatsſchuld in einheitliche Rentenſchuldſtücke be⸗ 
innen. — Das „Correſpondenzbureau“ meldet aus 
onſtantinopel vom 28. Dechr. Abends: Die Pforte 
nimmt di Conferenz unter der Bedingung der Be: 
8 der Discuffton auf die fünf Punkte des 
Itimatumsd an. Der griechiſche Dampfer Enoſte 
befindet 55 noch im Hafen von Syra. 
Paris, 28. Deebr. Die Einladung des kaiſer⸗ 
lichen Gouvernements zur Conferenz über den türkiſch⸗ 
griechiſchen Conflict ist 
expedirt worden und el eingegangenen Mitthei⸗ 
lungen an einigen Höfen bereits übergeben. 


17 F. 3 3. 


tums beſchränken und daß d 


bereits vor mehreren Tagen bericht.) Weizen 0 


Paris, 28. Deebr., Abends. atrie“ 
Die Mächte ſtimmen darin mereln daß ſich die 
Conferenz auf die Prüfun 0 Ultima- 
4 2 e 0 
der Türkei aufrechterhalten bleiben holte mn 

aris, 29. Decbr. Der „Etendard“ hält es für 
ſehr ſchwierig für die Conferenz, den Berathungen 
von vornherein unüberſchreitbare Grenzen zu ziehen 
obwohl Zi wünſchen ſei, daß die Prüfung des Ultima⸗ 
tums m sten als Baſis der Conferenz eingehalten 
ar — „Etendard“ widerlegt die Zeitungsnach⸗ 
a daß die Ernennung Chatenurenards zum Ge⸗ 
ſandten in Dresden einen Wechſel in den Beziehungen 
ag Pr in rn Eintritt Lavalette's 
* ; e i i 
von Gall, 20. Bec. geie ee en 
: ris, 29. Dechr. Die „Liberts“ veröffen 
einen Brief des Prinzen Heinrich von Wa 
Bruders des Gemahls der Königin Iſabella, an die 
proviſoriſche Regierung, worin er den Ehrgeiz des 
erzogs von Montpenſier ſcharf angreift und bittet, 
als einfacher Bürger nach Spanien zurückkehren und 
in die Marine wieder eintreten zu dürſen. 

Athen, 27. Decbr. Die außerordentliche Sitzung 
des Parlaments iſt heute geſchloſſen worden. — Die 
N che fü a. 5 Bordeaux zwei Panzer⸗ 
Kaufe en, hili erbaut waren, an⸗ 

Waſhington, 16. Dechr. Die 3 
Morton im Senat zu Gunſten der 1 . — 
ee e a Der Einziehung des Papier⸗ 

r Einlöſung der Bonds i ifälli . 
genommen worden. . 8 — 5 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 29. Deebr. Aunfauge Ee en: 3 u. 
x ours v. 28. 
Weizen die December. 63 0 92 — 

April⸗ Mai. 63 62% 
Roggen r December 51% 5l 
at, 8 51% 51% 
Er atSunt.. 52 51% 
Rüböl Wr December 9% 9757 
ie AprilMai.. 917 974 
Spiritus December. 15% 15% 
April⸗ Mai. 15%, 16 
Mai ⸗Juni . 16%, 16% 
hear u. Actien, 
telburger „ „ 114% Ya 
ibelmsbahn........ 115% 1155 
Sberſchleſ. Litt. Aa. 93 193% 
Rechte Werder Bahn 81% 81 
Oeſterr. Credit 01%, 101% 
aer: 54% 55 
RE, 79 79% 


Die Gchlaß⸗ Pz n 
e uß⸗Börſen⸗Depeſche von Berlin war bis 
um 4 uk noch act eingetroffen. 


Die Stettiner Depe ſche war bis zum S 
U 
nicht Ankers es Eh 


dieſes Blattes noch 


m, 28. De 
T 
r 


Sent ed. Ki 


chreibt: 


5 Lombarden z . 


= 5 Die Wiener Schluß⸗Courſe waren bie zum Schluffe Aa e 14,497 Bll., davon oſtindiſche 139 Bl. 


8 dieſes Blattes noch nicht eingetroffen. 


Wochen⸗Uueberſicht der preußischen Bank 


Ru vom 23. Decbr. 18 


Pi ſtark angeboten, 
U 


erpool, 28. Deebr. Mittags. Baumwolle: eti va. 


Wahrſcheinlich 12,000 Bll. Umſatz. Feſt. — Middling 1) Geprägtes Geld und Barren ; 

Orleans 10%,,, middiing Amerikaniſche 10%, falt 2) Kaſſenanweiſungen, Privatbank ARE 
Dhoherah 8%, middling fair Dhollerah 8 ¼, good 3) noten und Darlehnskaſſenſcheine 1,898,000 

middling Dhollerah 7¼, fair Bengal 7, New fair Wechſel⸗Beſtände 76,941,000 

Domra 8%, good fair Oomra 9, Pernam 10%, 4) Lombard ⸗Beſtände . 19.807.000 

Smyrna 9). 5) Staatspapiere, verſchiedene For- es 3 

Newyork, 26. Deebr. Baumwollenwochenbericht derungen und Activa. 5 * 16,210,000 

von Thile, Motz u. Comp. Wochenzufuhr in allen Paſſiva. > 

Häfen der Union 80,000 Ballen, Export nach Groß⸗ 6) Banknoten im Umlauf 144,314,000 

britannien 43,000 Bll., Vorrath 294,000 BU. Preis 7) Depofiten-Gapitalien . . 19,765,000 

für Middling Upland in Newyork 9¼. Preis für 8) Guthaben der Staatskaſſen, In⸗ 

Middling in New⸗Orleans 94/9, Cours auf London - ſtute und Privatperſonen, mit 

in New⸗Orleans 147, Fracht in Newyork zur Dampfer Einſchluß des Giro⸗Verkehrs 6,589,000 4 


Wien, 28. Decbr. Abends. Schluß feſt.—[Abend⸗ 
Bö rje.] Credit⸗Actien 241, 60. Staatsbahn 304, 60. 
1860er Looſe 90, 80. 1864er Looſe 110, 20. Bank: 
getien —, —. Nordbahn —, —. Galizier 215, 00. 
Lombarden 201, 10. Napoleonsd'or 9, 54. Böhmiſche 
Weſtbahn —, —. Anglo ⸗Auſtrian —, —. Ungariſche 
Creditactien —, —. 

Frankfurt a. M., 28. Deebr., Abends. [Effecten⸗ 
Societät.] Amerikaner 785/,,, Credit⸗Actien 235, 
1860er Looſe 76 Lombarden 197½, Staatsbahn 
300 ¼. Schluß beſſer. 


amburg, 28. Deebr., Nachmittags. Getreide 
markt. Weizen höher, 7900 a feſt. Weizen Yer 
December 5400 24, netto 120 Bancothaler Br., 119 
Gd., er Decbr. Jan. 120 Br., 119 Gd., r April: 
Mai 121 Br. u. Gd. Roggen ver Decbr. 5000 64. 
Brutto 96 Br., 95 Gd., r Deebr.⸗Januar 93 Br., 
92 Gd. r April⸗Mai 90 Br., 89 Gd. Hafer feſt. 
Rübbl tile, loco 19½, Yyr Mai 20%,, der Octbr. 21. 
Spiritus ruhig, 21½. Kaffee RR Zink ohne 
Kaufluſt. Petroleum etwas feſter, loco 15%, 7 
December 14°/, der Januar⸗April 14 ½. — Kalter 
Süd weſtwind. 


aris, 28. Dechr., Nachm. 3 Uhr. Sehr matt 
und beunruhigt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 


92% gemeldet. — (Schluß⸗Courſe.) 


Cours v. 26. 
3 & Rente 69, 97½—70, 0069, 77½ 70, 15 
e ̃ ˙» To 57, 20 
eſt. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 645, 00 | 648, 75 
Credit⸗Mobilier⸗Actien . 286, 25 292, 50 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 421, 25 421, 25 
do. Prioritäten . 226, 50. | 226, 50 
Tabaksobligationen 426, 427, 00 
Mobilier⸗Eſpagnol 283, 75 286, 25 
6 Verein. Staaten⸗Anlethe g 
pr. 1882 (ungeſt.) 84 84 


Paris, 28. Deebr., Nachm. Rüböl der Decbr. 
77, 00, Yr Jan.⸗April 77, 00. Mehl der December 
61, 50, der Jan.⸗April 60, 50. Spiritus r Decbr. 
73, 00. — Wetter ſtürmiſch. 

London. 28. Decbr., Vorm. (Anfangs Courſe] 
Conſols 92% , Amerikaner 74 ½, Italiener 56, 
Lombarden 16%/,,, Türken 38 ¼½ . 

In Folge des Sturmes find viele Telegraphen⸗ 
leitungen unterbrochen. 

London, 28. Dechr., Nachmittags 4 Uhr. (Schluß⸗ 
Courſe.] Conſols 92%,, Amerikaner 74 ½g. 

London, 28. Deebr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 10,244, Gerſte 19,629, Hafer 32,949 Quarters. 
Sehr beſchränkter Marktbeſuch. Weizen und Mehl 
ſehr ruhig, zu letztwöchentlichen Preisen 8 
Gerſte und Hafer ſehr feſt. — Wetter feucht. 

Liverpool, 28. Decbr., Vorm. (Anfangsbericht.) 
Baumwolle: Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. 


— ren 


Berlin, 28. Deebr. Prämien- schlüsse. 


Vorprämien. Ult, Decbr. Ult, Januar, 
Bergisch-Märkische „ . 1136 %/1% G |187,/2% G 
Berlin-Görlitzer 7¼½ C 174½½ G 
Cöln-Mindener. 125¼//½ 6 126¼½% G 
Cosel- Oderberger. . 115% G 116,3 G 
Mainz-Ludwigshafener . 138½/1½½ G 139½% G 
Mecklenburger. — — * 
Oberschlesische . 197%/%½ ( 198/ G 
Rheinische 119½½/ 1 6 120% G 
Warschau-Wiener . . 59/1 B 60/1 ¼ͤ B 
Rechte Oder-Ufer-Bahn.— — — 
Rumänische Eisenb.-Obl. — — — 
Darmstädter Bank — — 
Oesterr. Credit-Actien . 104/½½ bz 105% bz 
Lombarden . 116 ¼%% bz 1117/5 bz 
Franzosen 2.17% 8. 177/5 bz 
Oesterr, 1860er Loose . |78/2 bz 78½¼́ 27 bz 
Italiener b 56¼/ /1½ bz 
Amerikaner. 4 79 / J bz |80/1 bz 

Rückprämien. 

Bergisch- Märkische . 133/1½ G 132 8 

Cöln- Mindener. 123 ½ ( 122½½ G 

Oberschlesische ... .. . 119148 & 190% 8 
Rheinische . 117½/½½ G 116% G 


Berlin, den 23. Decbr. 1868. 

Königl. Preuß. Haupt⸗Bank⸗Directorium. 

Kühnemann. N Gallenkamp. 
v. Könen. 


nach Liverpool ½¼, do. in New Orleans ¼ 


Ein erfahrener / zuverläffiger, an rege Thätigkeit 


gewöhnter Kaufmann, 


a 3 
34 Jahr alt, jetzt in einem größ. Colonialwaaren⸗Geſch. Od 

5 7 . Su Disponent, Be als Rei: er ra t 1 

ender thätig, ſucht eine Disponenten ⸗Stellung eder ſich iſt Termin Oſtern k. J. der 1. St 

bei einem reellen chriſtl. Hauſe mit 6—8000 Thlr. Einlage Derſelbe eignet ſich = zu Fa, 1 2 
zu betheillgen. Nah. u. I. O. Z. poste rest Breslau 'faufslofal, Näheres im 2. Stock beim Wirtb. 903) 


Deutsche Lebens-, Pensions- und Renten- 
Versicherungs - Gesellschaft auf Gegen- 
seitigkeit in Potsdam 

Bureau: Breite-Strasse Nr. 28, 


conceſſtonirt von Sr. Majeſtät dem Könige mittelſt Cabinets⸗Ordre vom 23. Auguſt 1868 und unter 
ie, 5 i ſtaatlicher Controle ſtehend. 
. Beiträge niedrig und unverlierbar. Verſicherungs + Aufnahme koſtenfrei. 
Proſpecte Be 


Dur die Dividenden vermindern ſich die oben erwähnten Beiträge von r zu Jahr; u 
durch das Seitens der Gründer des Inſtituts zur Verfügung geſtellte Herren Nuit 8 26. 20 788 
ſind die Verſicherten vollftandig geſchützt gegen Zahlung von Nachtrags Beiträgen. 
1 ae . welche zu engeren Vereinen zuſammentreten, werden ihre Beiträge jährlich 
7 ‚are Perſonen, welche gegen angemeſſene Bergütigung für ihre Mühwaltung die Bildun 
ſolcher Vereine, oder überhaupt Betheiligungen mit Verſcherungsnahmen bewerkſtelligen 5 
erſucht ihre Adreſſe portofrei der unterzeichneten Se . Veen 


Die Direction. 


©. Adami, A. L. Bouge, 
Verbands⸗Bevollmächtigter. Director des Kaſſenweſens. 


2 —— —-—¼ꝛ — 
Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
In der Bekanntmachung vom 9/21. December e. über die vom 2ten bis 15. Januar k. J. zu er⸗ 
hebende Abſchlags⸗Dividende hat ſich inſofern ein Irrthum eingeſchlichen, als die Abſchlags⸗Dividende nicht, 
wie in früheren Jahren, auf dem Jahres-Coupon abzuſtempelu, ſondern gegen die mit den Talons beſonders 
ausgereichten Abſchlags⸗Dividendenſcheine zu erheben iſt. 
Warſchau, den 9/21. December 1868. (900 Der Verwaltungs⸗Rath. 


Breslauer Börse vom 25. December 1868. 


Inländische Fonds- und Eisenbahn- Bresl.- Schw. 8 Seersrhel 14% 8 
Prioritäten, Friedr,-Wilh-Nordb 4 — 

Gold und Papiergeld. Neisse- Brieger 4 

Preuss. Anl. v. 18595 | 102% Niederschl. Märx. 4 — 


e e 4 93% bz. u. G. Oberschl. Lt. A u. C 33 193 ba. u. G. 


0 
dos doo 4 87% B. a 
Staats-Schuldsch.. 31 80%, 6. Rd er 
Prämien- Anl. 18558 119 B. 7 
Bresl. Stadt-Oblig. 4 — 8 .| G. 
do do 44 93% B ag 5 4112 G. 
Pf. : Manz Gal. Carl-LudwS-P. 5 | — 
= 8 Sarg 31 = Warschau-Wien . . 5 sh bz. 2 
ur ER = ‚neue 4 | 84 ba. u. B. Amerikaner. Seren 3 a 
Sch 1000 Tür 1 80% be Pantene Änleihe 5 e be 
5 3 N Poln, Pfandbriefe 4 — 
VTEC 
: ibr. Lt. C. 4 907 us, Bd.-Crd.- | — 
. ee Oest. Nat.- Anleihe — 
en 118 40. 8 Wake Loose 1860 % — 
Schies, Rentenbriefe 1 | 895 en = 
en = do 8 6 Baierische Anleihe 2 
Schl. Pr.-Hülfsk.-O. . emberg E „Diverse Actiön, 
resl. Fr. Pr. 4 Breslauer Gas-Act, a 
a lern, nerra . ..,, 134% G. 
do, do G. Ri 86% B Schles. Feuer-Vers, 4 | — 
Oberschl. Priorität. 3 76 B. Schl. Zinkh,-Actien — 
do do, 4183 B. do, do. St Fr. 4 718. 
do. Lit. F. 4 — Schlesische Bank . |4 117½ G. 
do. Lit. G. 4 88 6. Oesterr. Credit- 5 1017 — K br. 
R. Oderufer-B. St.-Pr. 5 | 90% Wechsel - Course. 
Märk.-Posener. do. | | — Amsterdam * 8. 142% B. 
Neisse-Brirger do. | | — do, — 2 M. 141% G. 
Wilh.-B., Cosel-Odb, 4 | — Hamburg. . . k. S. 150% B. 
Aalen do. 43 — do. u. E 2 * 149 % ba. 
do. Stamm- 5 — London E. 5. — 5 
— e 3 M. 6.22% ba. 
Ducateen 97. B. N RT 2 M. 80% ba. 
Lonisd' or 1111. G. Wien 6. W. .. k. S. 84% B. 
Russ, Bank-Billets .| | 83%, bz. do. 2 M. 84 ba. 
Oesterr. Wührung. 85—% bz. u. B. Warschau 908 K 8 1. 
Leopold Freund in Breslau. 


